
Fragen an ChatGPT - Textfarbe schwarz 

Antworten von ChatGPT - Textfarbe rot 

 

Hallo! Ich bin ein KI-Chatbot (GPT-4o mini) 

Schreibe mir bitte einen kurzen Bericht über die Entwicklung der Atomkraftwerke (AKW) in 
den letzten 5 Jahren. Wie viele AKW gibt es weltweit? Wie viele AKW gingen in den letzten 5 
Jahren in Betrieb? Wie lange war ihre geplante und die reale Bauzeit? Wie hoch waren die 
geplanten und realen Kosten? 

In den letzten fünf Jahren hat sich die Entwicklung der Atomkraftwerke (AKW) weltweit in 
einem dynamischen Umfeld bewegt, das von politischen, wirtschaftlichen und 
technologischen Faktoren beeinflusst wird.  

Aktuell gibt es weltweit etwa 440 in Betrieb befindliche AKW. In den letzten fünf Jahren 
wurden insgesamt 10 neue AKW in Betrieb genommen, wobei die meisten in Ländern wie 
China, Indien und Russland ansässig sind. 

 

Die geplante Bauzeit für neue AKW variiert stark, liegt jedoch häufig zwischen 5 und 10 
Jahren. In der Realität haben viele Projekte jedoch längere Bauzeiten erfahren, oft aufgrund 
von regulatorischen Hürden, finanziellen Schwierigkeiten oder technischen 
Herausforderungen. Im Durchschnitt kann die reale Bauzeit bis zu 15 Jahre oder mehr 
betragen. 

 

Was die Kosten betrifft, so sind die geplanten Investitionen für neue AKW in der Regel hoch, 
oft im Bereich von 6 bis 9 Milliarden US-Dollar pro Reaktor. Die realen Kosten können jedoch 
erheblich höher ausfallen, wobei einige Projekte bis zu 20 Milliarden US-Dollar oder mehr 
kosten können, abhängig von den spezifischen Umständen und den Herausforderungen, die 
während des Baus auftreten. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Atomkraft weiterhin eine umstrittene, aber 
wichtige Rolle in der globalen Energiepolitik spielt, mit einer langsamen, aber stetigen 
Zunahme neuer Anlagen, während bestehende Herausforderungen in Bezug auf Bauzeiten 
und Kosten bestehen bleiben. 

 

Ok, vielen Dank. Wie viele neue AKW gingen in den letzten 5 Jahren in europäischen 
Ländern und den USA in Betrieb? Wo sind sie? Wer hat sie gebaut? Wie lange war die 
Bauzeit? Wie hoch waren die Baukosten? Wer ist der Betreiber? Welche Leistung haben 
diese AKW? 

In den letzten fünf Jahren wurden in Europa und den USA nur sehr wenige neue 
Atomkraftwerke (AKW) in Betrieb genommen. Tatsächlich gab es in dieser Zeit in den USA 
kein neues AKW, das in Betrieb genommen wurde. In Europa hingegen wurde ein neues 
AKW in Betrieb genommen:  

1. AKW Olkiluoto 3 (Finnland) 

- Bauzeit: Die Bauarbeiten begannen 2005, und das AKW wurde 2022 in Betrieb 
genommen, was eine Bauzeit von etwa 17 Jahren bedeutet. 

- Baukosten: Die ursprünglichen Kosten wurden auf etwa 3 Milliarden Euro geschätzt, die 
realen Kosten beliefen sich jedoch auf etwa 8,5 Milliarden Euro. 



- Bauer: Das AKW wurde von der französischen Firma Areva (jetzt Framatome) und dem 
finnischen Unternehmen Teollisuuden Voima (TVO) gebaut. 

- Betreiber: Teollisuuden Voima (TVO) ist der Betreiber des AKW. 

- Leistung: Olkiluoto 3 hat eine elektrische Leistung von etwa 1.600 Megawatt (MW). 

 

Insgesamt zeigt sich, dass die Entwicklung neuer AKW in Europa und den USA in den letzten 
fünf Jahren eher stagnierte, während andere Länder, insbesondere in Asien, aktiver in den 
Bau neuer Atomkraftwerke waren. 

 

Wurde nicht auch in den USA und in Großbritanien ein neues AKW in Betrieb genommen?  

Ja, das stimmt! In den letzten fünf Jahren wurden sowohl in den USA als auch in 
Großbritannien neue Atomkraftwerke in Betrieb genommen. Hier sind die Details:  

1. USA: 

- AKW Vogtle 3 (Georgia) 

- Bauzeit: Der Bau begann 2013 und das AKW wurde 2023 in Betrieb genommen, was eine 
Bauzeit von etwa 10 Jahren bedeutet. 

- Baukosten: Die ursprünglichen Kosten wurden auf etwa 14 Milliarden US-Dollar geschätzt, 
die realen Kosten beliefen sich jedoch auf über 30 Milliarden US-Dollar. 

- Bauer: Das AKW wurde von Westinghouse Electric Company gebaut. 

- Betreiber: Georgia Power ist der Betreiber des AKW. 

- Leistung: Vogtle 3 hat eine elektrische Leistung von etwa 1.100 Megawatt (MW). 

 

2. Großbritannien: 

- AKW Hinkley Point C (Somerset) 

- Bauzeit: Der Bau begann 2018, und der erste Reaktor wird voraussichtlich 2026 in Betrieb 
genommen, was eine geplante Bauzeit von etwa 8 Jahren bedeutet. 

- Baukosten: Die geschätzten Kosten für das Projekt liegen bei etwa 22 bis 23 Milliarden 
Pfund. 

- Bauer: Das AKW wird von einem Konsortium aus EDF Energy und China General Nuclear 
Power Group (CGN) gebaut. 

- Betreiber: EDF Energy wird der Betreiber des AKW sein. 

- Leistung: Hinkley Point C wird eine Gesamtleistung von etwa 3.200 Megawatt (MW) 
haben, aufgeteilt auf zwei Reaktoren. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass in den letzten fünf Jahren sowohl in den USA als 
auch in Großbritannien neue AKW in Betrieb genommen oder im Bau sind, was die 
anhaltende Bedeutung der Atomkraft in der Energiepolitik dieser Länder unterstreicht. 
Vielen Dank für die Korrektur! 

 



Wurden in Frankreich in den letzten 5 Jahren neue Atomkraftwerke (AKW) oder 
Atomreaktoren geplant? Wie weit ist die Planung vorangekommen? Wurde der Bau neuer 
Atomreaktoren bereits begonnen?  

In den letzten fünf Jahren hat Frankreich tatsächlich Pläne für den Bau neuer Atomreaktoren 
vorangetrieben, um die bestehende Atomkraftinfrastruktur zu modernisieren und die 
Energieversorgung zu sichern. Hier sind die wichtigsten Punkte:  

1. Geplante neue Reaktoren: Frankreich plant den Bau von bis zu sechs neuen EPR-
Reaktoren (European Pressurized Reactor), insbesondere am Standort Flamanville und an 
anderen Standorten. 

 

2. Fortschritt der Planung: Die französische Regierung hat die Bedeutung der Atomkraft für 
die nationale Energiepolitik betont, insbesondere im Hinblick auf die Reduzierung von CO2-
Emissionen und die Sicherstellung der Energieversorgung. Die Planungen für die neuen 
Reaktoren sind in den letzten Jahren vorangekommen, und die Regierung hat die Absicht 
bekundet, die Genehmigungsverfahren zu beschleunigen. 

 

3. Bau neuer Reaktoren: Der Bau eines neuen EPR-Reaktors, Flamanville 3, wurde bereits 
begonnen, jedoch hat sich der Bau aufgrund technischer Herausforderungen und finanzieller 
Probleme erheblich verzögert. Der Reaktor sollte ursprünglich 2012 in Betrieb genommen 
werden, aber die Inbetriebnahme wird nun für 2023 oder später erwartet. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Frankreich aktiv an der Planung neuer 
Atomreaktoren arbeitet, während der Bau bestehender Projekte wie Flamanville 3 weiterhin 
Herausforderungen gegenübersteht. Die französische Regierung hat jedoch klare Ziele 
gesetzt, um die Atomkraft als Teil ihrer zukünftigen Energiepolitik zu stärken. 

 

Ok, vielen Dank. Wie viele Atomkraftwerke (AKW) bzw. Atomreaktoren gibt es in 
Frankreich? Wie alt sind dies Atomreaktoren?  

Frankreich verfügt über eine der größten Atomkraftwerksflotten der Welt. Aktuell gibt es in 
Frankreich 56 in Betrieb befindliche Atomreaktoren, die sich in 18 verschiedenen 
Atomkraftwerken (AKW) befinden.  

Die Reaktoren in Frankreich sind unterschiedlich alt, da sie über mehrere Jahrzehnte hinweg 
gebaut wurden. Die meisten Reaktoren wurden in den 1970er und 1980er Jahren in Betrieb 
genommen. Hier ist eine grobe Übersicht über das Alter der Reaktoren: 

 

- Älteste Reaktoren: Die ersten Reaktoren, die in den 1970er Jahren in Betrieb genommen 
wurden, sind mittlerweile über 40 Jahre alt. Zum Beispiel wurde der Reaktor Bugey 1 1972 
in Betrieb genommen. 

- Neuere Reaktoren: Die letzten Reaktoren, die in den 2000er Jahren in Betrieb genommen 
wurden, sind relativ neu. Der Reaktor Flamanville 3, der sich noch im Bau befindet, wird 
voraussichtlich in den kommenden Jahren in Betrieb genommen. 

 

Die französische Regierung hat Pläne zur Modernisierung und Verlängerung der 
Betriebszeiten älterer Reaktoren, um die Sicherheit und Effizienz der bestehenden Flotte zu 
gewährleisten. 

 



Wie viele Mitarbeiter hat ein Atomkraftwerk (AKW)? Wie viel hochradioaktiver Müll entsteht 
beim Betrieb eines AKW im Jahr?  

Die Anzahl der Mitarbeiter in einem Atomkraftwerk (AKW) kann je nach Größe des Werks, 
Technologie und Land variieren. Im Allgemeinen beschäftigt ein typisches AKW zwischen 
400 und 1.000 Mitarbeiter. Diese Zahl umfasst verschiedene Fachrichtungen, darunter 
Ingenieure, Techniker, Sicherheits- und Wartungspersonal sowie Verwaltungskräfte.  

Was die Menge an hochradioaktivem Müll betrifft, die beim Betrieb eines AKW entsteht, so 
produziert ein typisches AKW jährlich etwa 20 bis 30 Tonnen hochradioaktiven Abfalls. 
Dieser Abfall stammt hauptsächlich aus dem Brennstoff, der während des Betriebs des 
Reaktors verwendet wird. Es ist wichtig zu beachten, dass hochradioaktiver Abfall in 
speziellen Behältern gelagert und sorgfältig überwacht werden muss, um die Sicherheit zu 
gewährleisten. 

 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Mitarbeiterzahl in einem AKW zwischen 400 
und 1.000 liegt und jährlich etwa 20 bis 30 Tonnen hochradioaktiven Abfalls produziert 
werden. 

 

Wo gibt es bereits Endlager für hochradioaktiven Müll aus Atomkraftwerken (AKW)?  

Endlager für hochradioaktiven Müll aus Atomkraftwerken (AKW) sind weltweit ein wichtiges 
Thema, da die sichere Lagerung von radioaktivem Abfall eine große Herausforderung 
darstellt. Hier sind einige Länder, die bereits Endlager für hochradioaktiven Müll haben oder 
in denen solche Projekte in der Entwicklung sind:  

1. Finnland: Das Endlager "Onkalo" in Olkiluoto ist das erste tiefengeologische Endlager für 
hochradioaktiven Abfall, das in Betrieb genommen wird. Der Bau begann in den 2000er 
Jahren, und es wird erwartet, dass es 2023 in Betrieb geht. 

 

2. Schweden: Schweden plant den Bau eines Endlagers namens "KBS-3", das in tiefen 
geologischen Formationen unter der Erde liegen soll. Die Genehmigungen sind weitgehend 
erteilt, und der Bau soll in den kommenden Jahren beginnen. 

 

3. Frankreich: Frankreich hat das Projekt "Cigéo" in Bure, das ein tiefengeologisches 
Endlager für hochradioaktiven Abfall vorsieht. Der Bau ist noch in der Planungsphase, und 
es gibt laufende Genehmigungsverfahren. 

 

4. USA: In den USA gibt es derzeit kein in Betrieb befindliches Endlager für 
hochradioaktiven Abfall. Das Projekt Yucca Mountain in Nevada war lange Zeit in der 
Diskussion, wurde jedoch aufgrund politischer und öffentlicher Widerstände gestoppt. Es 
gibt jedoch andere Ansätze zur Lagerung und Entsorgung von radioaktivem Abfall. 

 

5. Deutschland: Deutschland hat noch kein endgültiges Endlager für hochradioaktiven 
Abfall, arbeitet jedoch an der Suche nach einem geeigneten Standort. Das Projekt zur 
Endlagerung soll in den kommenden Jahrzehnten realisiert werden. 

 

6. Kanada: Kanada plant den Bau eines Endlagers für hochradioaktiven Abfall in einer tiefen 
geologischen Formation, das sich in der Entwicklungsphase befindet. 

 



Diese Beispiele zeigen, dass die Suche nach sicheren Endlagern für hochradioaktiven Müll 
ein globales Anliegen ist, und viele Länder arbeiten an Lösungen, um die langfristige 
Lagerung sicherzustellen. 


